
Plastikmüll und seine Verbreitung

Plastik wird im Salzwasser nur sehr langsam
abgebaut, überdauert Jahrzehnte und sogar
Jahrhunderte. Das hat zur enormen An-
reicherung von Müllteilen im Meer geführt. Der
Plastikmüll gelangt von den Küsten durch 
Meeresströmungen und Winde auf den offenen
Ozean und sammelt sich an der Oberfläche zu
großen rotierenden “Teppichen”. Der zurzeit
größte Müllteppich ist der "Great Pacific Garba-
ge Patch" im Nordpazifik, der durch seine 
Strömungsrotation und die stetig gleichmäßig
wehenden Winde immer mehr an Zuwachs
gewinnt und Müll bündelt.
Mancher Plastikmüll sinkt gleich auf den Mee-
resgrund und wird dort von Strömungen weiter-
transportiert, anderer unterzieht sich erst einer
langen Reise auf dem Wasser. Schätzungen
gehen davon aus, dass etwa 70% der Abfälle
früher oder später zum Meeresgrund sinken.
Bewegung, Salzwasser und UV-Sonnenein-
strahlung lassen einen Teil des treibenden 
Plastiks mit der Zeit instabil werden, bis es in
immer kleiner werdende Teile zerfällt. 

Aktuelle Forschungen brachten im wahrsten 
Sinne Licht ins Dunkel der Tiefsee: Fotos 
belegen auch in über 5000 Metern Tiefe die
Existenz von zahllosen Plastikflaschen, Plastik-
tüten, Geisternetzen und vielen anderen illegal
entsorgten Gegenständen.

D
er größte Lebensraum der Erde ist die
Tiefsee, die unterhalb von 800 Metern
beginnt und über 62% der Gesamtfläche

der Ozeane einnimmt.
Die Tiefsee ist aufgrund des fehlenden Sonnen-
lichts und der ständigen Dunkelheit, der kalten
Temperaturen (-1° bis 4°C) und des hohen
Wasserdrucks, ein Lebensraum extremer
Umweltbedingungen. Dieser weitestgehend
unbekannte Lebensraum gilt zudem als ausge-
sprochen empfindlich gegenüber menschlichen
Einflüssen wie Überfischung, Ressourcen-
förderung oder Vermüllung.

Die Verschmutzung der Ozeane

Die Entsorgung von Müll auf hoher See wurde
1972 verboten, seitdem ist jedoch keine 
Verbesserung der Situation zu erkennen. Im
Gegenteil, von Jahr zu Jahr nimmt die Ver-
schmutzung der Ozeane durch Plastik, Chemi-
kalien, Abwässer und andere Giftstoffe zu und
richtet einen enormen Schaden in den Ökosys-
temen an.

Die Industriechemikalien und überschüssigen
Pestizide gelangen meist durch Flüsse in die
Ozeane und verteilen sich mit den Meeres-
strömungen rund um den Globus so weit, dass
sie sich noch in den entlegensten Regionen der
Erde nachweisen lassen. Diese schwer abbau-
baren Stoffe wie z.B. DDT führen bei marinen
Organismen zu Gesundheitsschäden wie 
hormonellen Störungen, Schwächungen des
Immunsystems, Schädigung des Fortpflan-
zungsystems oder zu Verhaltensänderungen
bis hin zu Störungen der Nahrungskette.
Als besonders besorgniserregend gilt die 
Verschmutzung durch Plastik, die mittlerweile
katastrophale Dimensionen angenommen hat.
Obwohl etwa 80% der Verschmutzungen von
Aktivitäten an Land stammen, erreicht der Müll
auch die tieferen Regionen des Meeresgrundes
und breitet sich sogar bis in die Tiefseegräben
aus.

Die fünf größten Meeresströmungen, in denen auch
der Müll im Meer rotiert und ganze Teppiche bildet
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S
ogar am Mittelatlantischen Rücken, der
über 2000 Kilometer von der Küste ent-
fernt liegt, wurde in jeder der genomme-

nen Proben Plastik gefunden. Auch die Tiefsee-
gräben sind so verschmutzt, dass sich der Müll
teilweise schon übereinander auftürmt. Die
höchste Mülldichte wurde in Tiefseegräben
gefunden, die flache Küstengewässer mit der
Tiefsee verbinden, da sie durch unterseeische
Strömungen als eine Art Müllschleuse fungie-
ren.
Das Ergebnis der aktuellsten Untersuchung von
C. Pham in Europas Meeren ist schockierend.
Man hatte angenommen die Verschmutzung
würde sich eher auf den Kontinentalschelf 
konzentrieren. Stattdessen wurde der mensch-
liche Müll auch in den entfernten Tiefseebecken
entdeckt, lange bevor wissenschaftliche Expedi-
tionen sie erreicht hatten.

Der (Plastik)- Müll und seine Folgen

Laut dem Umweltprogramm der Vereinten
Nationen gelangen jährlich 6,4 Millionen Tonnen
Müll ins Meer, schätzungsweise die Hälfte
besteht aus Plastik. Die Gefahren für die Öko-
systeme, die marine Flora und Fauna und letzt-
endlich für den Menschen sind bisher kaum
berechenbar. Tausende Meeressäuger, Schild-
kröten, Groß-fische und Vögel verfangen sich
oft in treibendem Müll oder sterben aufgrund
durch Müll verursachter Behinderungen und
Verletzungen. Des Weiteren birgt die Aufnahme
von Müll, vorzugsweise Plastik, etliche Gefah-
ren. Die Plastikteile werden für Nahrung gehal-
ten und führen zu Erstickungen, schlitzen mit
ihren scharfen Kanten die Organe der Tiere auf
oder verbleiben im Magen-Darm-Trakt und ver-
hindern so die weitere Nahrungsaufnahme bis
zum Hungertod. 

Die kleinsten gelösten Plastikteile, Mikroplastik
genannt, weisen teilweise nur noch die Größe
von Plankton auf und lagern sich nach der Auf-
nahme in vielen Tieren -sogar Tiefseekorallen-
ab. Die enthaltenen und angereicherten Gift-
stoffe lagern sich im Gewebe ab, was die
Lebensfähigkeit der Opfer deutlich 
beeinträchtig. Am Ende gelangen sie durch die
Nahrungskette auch in den Menschen.

Eine komplett intakte Plastikflasche am Meeresgrund
als Fremdkörper im Ökosystem Korallenriff
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Was Sie tun können:

-> Versuchen Sie jegliche Verwendung

von Plastik (Müll/Verpackungen) zu

verringern

-> Nehmen Sie ihren Müll immer mit   

und entsorgen ihn ordungsgemäß

-> Sammeln Sie auch fremden Müll in

Küstennähe ein und entsorgen ihn

-> Unterstützen Sie Aktionen die 

versuchen gegen die Verschmutz-

ung der Meere vorzugehen

Tiefseeverschmutzung          DEEPWAVE e.V.


